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BennIgSen. Drei große Wün-
sche hat Ortsbürgermeister Hart-
mut Rieck (CDU) für Bennigsen.
Ganz oben auf der Wunschliste
steht ein großes Baugebiet mit
Häusern für mindestens 100 Fa-
milien. „Am liebsten wäre mir die
Schille“, sagt Rieck und zeigt sich
mit Blick auf eine Realisierung
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zuversichtlich. Das Gebiet im
Nordosten Bennigsens sei viel zu
schön, als dass es nicht eines Ta-
ges bebaut werden würde. Ein gro-
ßes Baugebiet ziehe junge Famili-
en an. Dadurch bleibe der Stand-
ort für den Kindergarten und die
Grundschule sicher. Zudem wür-
den die neuen Hauseigentümer
schließlich auch Steuern zahlen.
Mit einem kompetenten Investor
erscheint Rieck auch das bisheri-
ge Problem des Kanalausbaus lös-
bar.
Weitere Arbeitsplätze für Ben-

nigsen sind ein weiterer Wunsch
des Ortsbürgermeisters. Mit der
Schließung von Dätwyler – das
Unternehmen produziert Fenster-
dichtungen – gingen 30 Arbeits-
plätze verloren. „Das ist für Ben-
nigsen ein großer Verlust“, sagt
Rieck, auch wenn er die Entschei-
dung des Unternehmens aus fir-

menstrategischen Gründen ver-
stehen könne.
Zudem hofft Rieck auf weniger

Leerstände in der Bennigser Ge-
schäfts- und Gastronomiewelt.
„Hier brauchen wir mehr Dienst-
leister“, sagt er. Serviceangebote,
die Kunden nicht im Internet be-
kämen, könnten in leer stehenden
Ladenflächen gut untergebracht
werden. Der Ortsbürgermeister
befürwortet auch einen Wochen-
markt in Bennigsen. Nach wie vor
sei kein geeigneter Standort ge-
funden.
Keine Sorgen macht er sich hin-

gegen, wenn es um den Bau eines
Alten- und Pflegewohnheims
geht. „Ich bin sehr zuversicht-
lich“, sagt er. Die Arbeiterwohl-
fahrt sei ein seriöser Partner für
die Umsetzung dieses Projektes.
Bei der Ausstattung der Bennig-

ser Ortsfeuerwehr, darunter die

Sanierung des Gerätehauses, sieht
Rieck den städtischen Feuer-
schutzausschuss in der Pflicht.
Die Bedeutung der Ortsfeuerwehr
sieht Rieck insbesondere bei tech-
nischen Hilfeleistungen.
Froh ist der Ortsbürgermeister

über die fast abgeschlossene Ka-
nalsanierung in der Schmiedeber-
ger Straße. Dies sei ein weiterer
Schritt, damit es künftig keine
überfluteten Keller mehr im Ge-
biet des sogenannten Schlesier-
viertels geben werde. Die auf spä-
ter verschobene Kanalsanierung
im Bereich Dahlienweg sieht
Rieck nicht kritisch. Er zeigt Ver-
ständnis dafür, dass die Finanzie-
rung des Brückenbaus zwischen
Mittelrode und Eldagsen Vorrang
habe.
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